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Kindernachmittag zum »Internationalen Jahr des Lichts« 

2015 ist das »Internationale Jahr des Lichts«, ausgerufen von den Vereinten 
Nationen. Aus diesem Anlass veranstaltete der Fraunhofer-Verbund Light & 
Surfaces am 3. Juli an allen seinen sechs Instituten einen Kindernachmittag – 
das Freiburger Fraunhofer IPM war auch dabei. Trotz der hohen Temperaturen 
kamen viele kleine und große Besucher. Geboten wurden Experimente rund 
ums Thema Licht – mit Seifenblasen und ganz viel Wasser. 

»Mama, warum hat der Regenbogen so viele Farben? Und warum ist der eigentlich 
rund?« Kinder stellen viele Fragen, die Eltern manchmal auf dem falschen Fuß 
erwischen. Beim Kindernachmittag von Fraunhofer IPM konnten kleine und große 
Nachwuchsforscherinnen und -forscher jetzt Expertinnen und Experten mit ihren 
Fragen löchern. Mit viel Spaß und Enthusiasmus wurde Alltägliches erklärt, wie z. B. ein 
Regenbogen entsteht, aber auch Spezielleres: Z. B. was man mit Licht so alles messen 
kann, und wie schnell und wie genau. Nicht nur Zuhören und Hingucken war 
angesagt: Mit einfachen Experimenten konnte sich jeder dem Thema Licht auf seine 
Weise nähern. Kein Wunder, dass bei den heißen Temperaturen vor allem Seifenblasen 
und viel viel Wasser den Spaß am Thema Licht garantierten. Aber auch die Labore 
wurden gern besucht – und das nicht nur wegen der Klimatisierung! Wann hat man 
schon mal die Möglichkeit ein Fliegenauge mit dem Elektronenmikroskop ganz genau 
anzuschauen? 

Hintergrund:  

Die UNESCO  koordiniert das UN-Jahr des Lichts zusammen mit Partnern wie der 
Europäischen Physikalischen Gesellschaft. Das Jahr soll an die Bedeutung von Licht als 
elementare Lebensvoraussetzung für Menschen, Tiere und Pflanzen und daher auch als 
zentraler Bestandteil von Wissenschaft und Kultur erinnern. Wissenschaftliche 
Erkenntnisse über Licht erlauben ein besseres Verständnis des Kosmos, führen zu 
besseren Behandlungsmöglichkeiten in der Medizin und zu neuen 
Kommunikationsmitteln. Weitere Infos auf der internationalen (www.light2015.org) 
oder auf der deutschen Webseite (www.jahr-des-lichts.de).  

PRESSEINFORMATION 

http://www.light2015.org/
http://www.jahr-des-lichts.de/


 

 

 

 

 

PRESSEINFORMATION 

6. Juli 2015 || Seite 2 | 2 

FRAUNHOFER-INSTITUT FÜR PHYSIKALISCHE MESSTECHNIK IPM 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eindrücke vom Kindernachmittag zum »Jahr des Lichts« am Fraunhofer IPM: Zahlreiche 

Experimente rund um das Thema Licht begeisterten den Wissenschaftsnachwuchs.  

© Fraunhofer IPM www.ipm.fraunhofer.de. 

 

Die Fraunhofer-Gesellschaft ist die führende Organisation für angewandte Forschung in Europa. Unter ihrem Dach arbeiten 66 Institute an  

Standorten in ganz Deutschland. Mehr als 24 000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bearbeiten das jährliche Forschungsvolumen von 2 Milliarden 

Euro. Davon entfallen 1,7 Milliarden Euro auf den Leistungsbereich Vertragsforschung. Über 70 Prozent dieses Leistungsbereichs erwirtschaftet die 

Fraunhofer-Gesellschaft aus Aufträgen der Industrie und öffentlich finanzierten Forschungsprojekten. Internationale Niederlassungen sorgen für 

Kontakt zu den wichtigsten gegenwärtigen und zukünftigen Wissenschafts- und Wirtschaftsräumen. 
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